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Mit Vollgas und vielen
Veranstaltungen ins

neue Jahr!

Foto: Presse TOYOTA GAZOO, Schwedenrallye 2022

Blacky Schwarz
erinnert sich an die
Alpenfahrt 1971

Der frühe Vogel fängt
den Wurm!

Aktion erfolgreich!

Erster Klubabend im
neuen Jahr am

Donnerstag, 05.01.2023

Foto: Presse TOYOTAGAZOORacing



Liebe Klubmitglieder,

Heuer wollen wir nach den
großen Einschränkungen der
letzten zwei Jahre gleich von
Anbeginn richtig los legen!

Los geht es gleich mit den
Klubabenden, die wir ab jetzt
regelmäßig, zu festgesetzten
Terminen abhalten wollen.
Gleich der erste Klubabend im
neuen Jahr findet am 5. Jänner
2023 in unserem Klublokal, dem
Kanonenhof in Lambichl, statt.

Die Termine für unsere
Klubabende, die jetzt immer auf
einen Donnerstag fallen, findet
Ihr unter >> Termine

Da findet Ihr nicht nur die
Klubabende sondern auch die
Veranstaltungen unseres Klubs
und die befreundeter Klubs.

Wer zuletzt bei der
Jahresabschlussfeier unseres
Klubs dabei war, konnte sich von
der Qualität der Küche des
Kanonenhofs überzeugen. Der
ist sicher mit ein Grund beim

ersten Klubabend 2023 dabei zu
sein. Mehr über den Klubabend
auf der folgenden Seite.

In den nächsten Tagen erhaltet
Ihr einen Erlagschein mit dem
Ihr den Klub-Beitrag einzahlen
könnt.
Natürlich geht das auch über
eine Direkt-Überweisung auf
unser Konto;
Austria Anadi BankAG
BLZ: 52000
BIC: HAABAT2K
IBAN:AT44 5200 0004 5608 3404

Bereits im November 2022
haben wir für unsere
Veranstaltungen des 1. Halb-
jahres 2023 die Ausschreib-
ungen, Nennformulare und
andere Infos online gestellt.

Das betrifft z.B.:
• Classic-Shorttrack am 15.

April 2023
• FIZZERS-Karawanken-

Classic, 11.-13. Mai 2023
Aber auch
• Kärntner-Classic-Cup

• A l p e - A d r i a - C l a s s i c -
Challenge

Wir konnten 2022 auf unserer
Homepage wieder sehr viele
Besuche verzeichnen. Vor allem
seit wir unseren DRIFT nicht nur
den Mitgliedern zukommmen
lassen, sondern allen
Motorsport-Interessenten, sind
unsere Besucherzahlen sehr
stark gewachsen.

Das eröffnet für den Klub eine
Möglichkeit über Werbungen
mehr Beiträge für das
Klubgeschehen zu erhalten.
Vielleicht kann einer von Euch
die ersten Kontakte knüpfen z.B.
für:
• Werbung direkt auf unserer

H o m e p a g e
www.carteamferlach.at

• Werbung in den einzelnen
Ausgaben des DRIFT, so
wie z.B. entsprechend der
u.a. Musterwerbung.
Kontakt:
info@carteamferlach.at

• Für den Inhalt des DRIFT
sind wir ebenfalls auf Eure
Beiträge und Anregungen
angewiesen.
Kontakt: figuragaon.at bzw.
info@carteamferlach.at

Euch allen nochmals Alles Gute
und viel Erfolg im Neuen Jahr.
Vor allem aber bleibt gesund!
Euer Obmann

Gustl
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2023 haben wir viel vor!
Wir hoffen aber auch auf

Eure Anregungen

Hier könnte Werbung stehen, z.B.:

www.sternenklar.at

ACHTUNG!
Klubabende im Kanonenhof

immer am Donnerstag

ACHTUNG!
Bitte nicht auf den

Mitgliedsbeitrag vergessen!

ACHTUNG!
Werbemöglichkeit auf der
Homepage und im DRIFT!

Für alle Veranstaltungen
des 1. Halbjahrs kann

bereits genannt werden!



Unser Obmann Gustl
Mostetschnig ist uns wieder
einmal abhanden gekommen.
Momentan düst er nicht mit
dem Motorrad durch die
Gegend, sondern bringt als
Schilehrer jungen Mäderln das
Schifahren (und Apres-Ski?)
bei.

Wie schon in der Vergangen-
heit verlässt sich Gustl wieder
voll auf seinen Stellvertreter
Mark Strohecker.

Da wir von Mark gewohnt sind,
dass er sich immer wieder was
Neues ausdenkt, haben wir
diesmal auch die Einladung
zum 1. Klubabend im neuen
Jahr neu gestaltet.

• Wir sind jedenfalls
gespannt:
Gelingt es Mark Fadila, die
Tochter des Betreibers
vom Kanonenhof zu einer
Kostprobe ihres Gesangs-
talents zu überreden?

• Oder gibt es einen neuen,
spannenden Rallye-Film?

• Oder verkündet Mark
neue, für 2023 geplante
Veranstaltungen unseres
Klubs?

Egal.
Kommt auf jeden Fall

zahlreich am
DONNERSTAG,
05.01.2023 19 Uhr

Ort: Restaurant Kanonenhof
Landesstraße 1/2,
9073 Lambichl
Routenplaner

Auf Euer kommen freuen sich

MarkStrohecker

und der Vorstand des 1.
C.A.R. Teams Ferlach
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Mark heisst Euch beim erster Klubabend 2023
herzlich willkommen!

2023 haben wir viel vor Seite 2
Erster Klubabaend Seite 3
FIZZERS-Karawanken-Classic Seite 4
Classic-Shorttrack Seite 6
Alpenfahrt, Blacky erinnert sich Seite 7
Willi Singer bei der Dubai Baja Seite 10
Dakar 2023 Seite 11
Kommende Veranstaltungen Seite 14

Foto: https://pixabay.com/de/illustrations/sylvester-rakete



Wie Ihr wisst, haben wir für
die FIZZERS-Karawanken-
Classic 2023 einen
F r ü h b u c h e r - R a b a t t
angeboten für Nennungen,
die bis 31. Dezember 2022
eingetroffen und eingezahlt
worden sind.

Tatsächlich haben bereits viele
Teams von diesem „Early Bird
Discount“ (benannt nach dem
Sprichwort „Der frühe Vogel
fängt den Wurm“) Gebrauch
gemacht. Logischerweise
natürlich nur Teams der
„ K a r a w a n k e n - C l a s s i c -
Challenge“ (KC-C), also
Teilnehmer der sportlichen
Karawanken-Classic.

Umgenau zu sein - es ist fast die
Hälfte der freien Startplätze per
31.12.2022 bereits vergeben!

Auch interessant, dass wieder
sehr viele Teams aus anderen
Nationen ihre Nennung
abgegeben haben. So z.B. aus
Deutschland, Kroatien, Polen,
Rumänien, Schweden,
Slowakei, Slowenien, Tsche-
chien und natürlich Österreich.

Und es sind auch heuer wieder
einige wunderschöne und rare
Automobile dabei.

So hat z.B. Das Team
Egermann / Goldenits auf
einem TVR Taimar, BJ 1978
genannt. Dazu informiert

uns der stolze Besitzer:
„TVR war ein englischer
Hersteller, der in Handarbeit
Kleinserien produzierte. Vom
Taimar wurden 395 Stück
gebaut, davon 127 LHD (Left
hand drive)

Oder der Maserati Indy 4,2
BJ 1970 von Heribert
und Günter Medweschek
die über ihre Edelkarosse
einen Testbericht von AMS
übermittel: „4 sitzige Coupes
sind entweder schnell oder
schön. Nur der Indy ist beides.
Gemessene Höchstgeschwin-
digkeit beinahe 250 km/h.
Klimaanlage Servolenkung 4
Scheibenbremsen, höhenver-
stellbares Lenkrad und
Fensterheber und das 1970!!!
Der letzte echte Maserati vor
der Übernahme durch Citroen.
- Gentleman are driving
Maserati; only Playboys
driving Ferrari or other cars“.

Auch der 1955 gebaute
Austin Healey 100M
Roadster von Hawlicek /
Weinhauser ist ein eher
seltenes Schmuckstück:
Donald Healey baute seit 1947
in Warwick kleine Serien
hochpreisiger Sportwagen und
Sportlimousinen. Für die
London Motor Show 1952

baute Healey erstmals einen
einzelnen Healey 100 als
Prototyp der zum großen Star
der London Motor Show
wurde.

Aber auch die Österreichische
Autoproduktion lässt grüßen.
Von seinem innigen Verhältnis
zu seinem „Pucherl“, einem
Steyr-Puch 650 TR/2, BJ
1965 berichtet LUDWIG
Thomas: „Der Puch wurde
schon in den 60er Jahren bei
Rallyes und Bergrennen
eingesetzt. Er war mein erstes
Auto und Ich besitze den
Wagen seit meinem 18.
Lebensjahr. Vom TR/2 in der
Farbe perlgrau hell wurden nur
2 Stück produziert“.

Wir sind sicher, dass jetzt,
nachdem der „Early Bird
Discount“ ausgelaufen ist, noch
viele interessante Nennungen
für die FIZZERS-Karawanken-
Classic 2023 eintreffen werden.
Gerne halten wir Euch darüber
auf dem Laufenden.

Besonders möchten wir aber auf
unser Nachwuchs-Programm
aufmerksammachen:
Erstmals können Fahrzeuge die
nach 2002 gebaut wurden am
Samstag, 13. Mai 2023 mit
machen. Die Teilnehmer haben
so Gelegenheit bei einer echten
Classic hinein zu schnuppern;
und vielleicht bleibt der eine oder
andere dabei hängen oder
erwirbt selbst einen Oldtimer?
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Am Jahresende 2022 sind
bereits 50 % der freien
Startplätze vergeben!

Erstmals können
Fahrzeuge ab BJ 2003 an

der KC teilnehmen

Wie läuft es bei der
-Karawanken-Classic 2023?



Wie schon angekündigt findet
auch 2023 wieder die im Jahr
2022 so erfolgreich
abgelaufene ÖMVV-Staats-
meisterschaft statt.

Es gibt allerdings eine kleine
Neuerung. Denn Punkt 3 wurde
wie folgt ergänzt:
In die Gesamtwertung werden
nur Teilnehmer aufgenommen,
die bei mindestens drei
Veranstaltungen teilgenommen
haben.

Für die Aufnahme einer
Veranstaltung für die ÖMVV –
Staatsmeisterschaft 2023 ist
diese bis längstens 10.03.2023
an den ÖMVV zu melden.
Sowohl für die FIZZERS-
Karawanken-Classic (12.-13.
Mai 2023), als auch für den
SMS-Classic-Sprint (16.
September 2023) liegt die
Zuerkennung eines Staats-
meisterschaftslaufes bereits vor.

Hier ein Auszug aus dem
Reglement der ÖMVV-
Staatsmeisterschaft:

4. WERTUNGSKATEGORIEN
Der ÖMVV-Staatsmeisterschaft
wird in folgenden Kategorien
vergeben
• Automobile Baujahre bis

1949
• Automobile der Baujahre

1950 – 1970
• Automobile der Baujahre

1971 - 1992
• Beifahrerwertung jeweils für

die o.a. Klassen

5. PUNKTEWERTUNG
Vom Veranstalter ist eine
Gesamtwertung zu erstellen.
Innerhalb jeder Kategorie
werden für die Plätze 1 – 10 die
u.a. Punkte vergeben.
Für die Beifahrerwertung wird
die gleiche Punkteanzahl wie für
den Fahrer vergeben:

1. Platz 10 Punkte
2. Platz 9
3. Platz 8
4. Platz 7
5. Platz 6
6. Platz 5
7. Platz 4
8. Platz 3
9. Platz 2
10. Platz 1

Gerade für Teams mit
Automobilen der Baujahre bis
1949 bzw. 1950 – 1970 wird es
sich sicherlich lohnen bei den
beiden Staatsmeisterschafts-
läufen in Kärnten dabei zu sein.

Eine extra Anmeldung zur
Staatsmeisterschaft ist nicht
notwendig!

Eine Nennung (30,- EUR) ist
allerdings für die Anmeldung
zum Kärntner-Classic-Cup
2023 (KCC) notwendig.

Das Nennformular dafür findet
Ihr >> hier

Bis jetzt liegen bereits 10
Nennungen für denKCCvor, der
auch für Teilnehmer aus
anderen Bundesländern immer
attraktiver wird.
• Einerseits dadurch, dass

z.B. bei der FIZZERS-

Karawanken-Classic für
jeden der beiden Veran-
staltungstage Punkte ver-
geben werden.

• Zusätzlich auch dadurch,
dass die sportliche
Wertigkeit und der Aufwand
mit einem Faktor bewertet
werden; z.B. doppelte
Punkte bei der FIZZERS-
Karawanken-Classic am
Samstag, 13. Mai 2023.

• Schließlich gibt es auch ein
Streichresultat, so dass man
im Krankheitsfall, Urlaub
oder bei Problemen mit dem
Fahrzeug nicht gleich aus
dem Rennen ist.

Der Kärntner-Classic-Cup, der
am 1. April mit einer Auslands-
Veranstaltung in Triest, Italien
startet, ist sicherlich eine
interessante und attraktive
Serie, nicht nur für die Kärntner
Oldtimer-Liebhaber! Mehr dazu,
wie Ausschreibung,
Veranstaltungen und Termine,
Faktor der Veranstaltung etc.
findet Ihr unter >> KCC

Nach 2 Jahren Pause kehr
auch die Alpe-Adria-Classic-
Challenge (AACC) zurück.
Diese internationale Serie
umfasst Veranstaltungen in
Italien, Kroatien und in
Österreich.

Eine eigene Anmeldung zum
AACC ist nicht notwendig.

Startschuss ist am 1. April bei
der „Trieste Opicina Historic“ in
Triest.

Mehr Informationen wie
Ausschreibung etc. >>AACC

Seite 5 Ausgabe 1, Jänner 2023

Vom 12. bis 13. Mai geht es um Punkte fürVom 12. bis 13. Mai geht es um Punkte für
3 Meisterschaften3 Meisterschaften

Karawanken-Classic und
SMS-Classic-Sprint

zählen 2023 zur ÖMVV-
Staatsmeisterschaft

ACHTUNG!
Begrenzte Teilnehmerzahl

bei der FIZZERS-
Karawanken-Classic!
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AmSamstag, 15. April 2023 findet wieder der Classic-
Shorttrack (CST) des 1. C.A.R. Teams Ferlach auf dem
Firmengelände der Fa. GLOBO in St.Jakob im
Rosental, Kärnten statt. Für diese Veranstaltung, die
zumKärntner-Classic-Cup zählt, haben schonetliche
Österreichische Spitzen-Piloten ihr Kommen
zugesichert. Wahrscheinlich ist der CST in Kärnten

die einzige, derartige Veranstaltung inÖsterreich; Spannungund ein höhererAdrenalinspiegel als
bei „normalen“ Classics sind garantiert.

Was ist Classic-Shorttrack
Unter „Shorttrack“ versteht man eine Disziplin des Eisschnelllaufs,
die seit 1992 olympisch ist. Die Rennen werden auf einem
Rundkurs ausgetragen.Pro Lauf starten vier bis acht Läufer. In
jeder Runde scheidet der Letzte aus. Zwei bis drei Läufer, d.h. die
Gewinner der Vorläufe, kommen in die nächste Runde. Es gibt
Qualifikations-, Semifinal- und Final-Läufe.
Im Final-Lauf wird der Sieger in einem über mehrere Runden
führenden Wettbewerb im KO-System ermittelt.
Beim Classic-Shorttrack für Oldtimer ist – zum Unterschied zum
Eisschnelllauf – nicht die erzielte, schnellste Zeit
ausschlaggebend, sondern das Einhalten vorgegebener
Gleichmäßigkeits-Zeiten. In jeder Runde scheidet das Team mit
den meisten Strafpunkten aus.

In memoriam Hermann Waldy sen.
Der siebenfache Kärntner Staatsmeister war seit Jahrzehnten
Mitglied beim 1. C.A.R. Team Ferlach und auch bis 2013
Mitorganisator des Bergrennens St.Urban-Simonhöhe. Der
bekan-nteste und beliebteste Kärntner Motorsportler ist nach wie
vor in unserem Klub unvergessen.
Sein Sohn Hermann Waldy jun., Mehrfach-Staatsmeister im
Bergrennsport und – wie der Vater – Mitglied unseres Klubs, stiftete
die Original-Pokale für die Sieger des Kärntner Classic-Shorttracks
am 15. April 2023.

Mit dabei

BERGER / LEITHNER ZIMMERMANN / BACHER STOCKER/ GRATZER
Top-Pilot, nach schwerer Staatsmeister 2022 Staatsmeister 2022
Krankheit wieder dabei! Sieger des 1. Classic Shorttr. Sieger Karawanken-Classic

Ausschreibung und pdf-Nennformular >> Classic-Shorttrack

Classic-Shorttrack
ist bei den Spitzenpiloten

angekommen



Wir haben ja bereits im
letzten DRIFT berichtet,
dass es nach langem wieder
einen Lauf zur Rallye-
Weltmeisterschaft in Öster-
reich geben wird. Zwar ist es
nicht die legendäre
„Alpenfahrt“ und sie findet
auch nicht ausschließlich
auf Österreichischen Terrain
statt, aber die Rallye-Fans
können sich trotzdem auf
ein Riesen-Spektakel
freuen.

Unser Klubmitglied Harald
"Blacky" Schwarz, selbst
erprobter Gaspedaltreter,
war 1971 bei der 42.
Alpenfahrt hautnah dabei
und schildert uns seine
Erlebnisse:

Bereits als Schüler war
ich vom Motorsport
fasziniert. Regelmäßig
fuhr ich als Helfer im
Team eines benachbarten
Rallyefahrers zu diversen
Rallyes mit, um zu lernen
und zu verstehen, worauf
es dabei ankommt. Drei
Wochen nachdem ich 18
Jahre alt war, versuchte
ich es dann erstmals
selbst bei einer Rallye -
damals allerdings mit
mäßigem Erfolg. Wir landeten
irgendwo im hinteren Feld.

Im Herbst 1970 zeichnete es
sich ab, dass unsere
Österreichische Alpenfahrt im
folgenden Jahr den Status
eines Marken-Weltmeister-
schafts-Laufes bekommen
würde.

In unmittelbarer Nähe meiner
Geburtsstadt Leoben in der
Steiermark hatten wir sehr

selektive Forst- und
Waldwege. Mein benachbarter
Rallyefahrer hatte einen guten
Kontakt zu Ing. Udo
Pöschmann, dem Sekretär
des veranstaltenden ÖAMTC
und ebenso sehr gute
Beziehungen zu den Bauern
und Grundbesitzern in unserer
Gegend.
Mehrmals pro Woche fuhren
wir am Abend zu Gesprächen
mit den o.A. Personen und
sehr bald stand fest - die
ersten beiden Sonder-
prüfungen der 42.

Internationalen
Ö s t e r r e i c h i s c h e n
Alpenfahrt 1971 werden auf
steirischen Straßen gefahren.
Präziser gesagt, sie führten
genau über jene Forststraßen
und Waldwege, die wir in den
Wochen davor ausgesucht
hatten.

Diese zwei Sonderprüfungen
hatten eine Länge von je 16
Kilometer. Die erste SP ging
von Trofaiach übers "Hiaslegg"
nach Pichl und die zweite SP
von St. Kathrein an der Laming
über den Kletschachgraben
nach Proleb bei Leoben.

Die Rallye fand
vom 12. - 16. Mai
1971 statt.
Gestartet wurde am
12. Mai um 22 Uhr in
Baden in Nieder-
österreich.
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„Neuauflage der Alpenfahrt“
Harald "Blacky" Schwarz erinnert
sich an die 42. Alpenfahrt 1971

Bilder: Tech. Museum Wien

Cowboys Paganelli / Russo

1,1 m hoch, 3,9 m kurz, 700 kg leicht, die
AlpineA110 1600 des Siegers OveAndersen

Mit dabei auch „Exoten“ wie Joginder
Singh, mehrfacher Safari-Sieger und unsere
Klubmitglieder Kepplinger / „Figi“ Figura



Die 2.415km waren in zwei
Etappen aufgeteilt, mit einer
Zwangsrast in Kärnten. Die
Dauer dieser Zwangsrasten
betrug lediglich ca. 20 Minuten;
dann ging die Tempobolzerei
gleich weiter.

Insgesamt gab es 18 Sonder-
prüfungen mit einer Gesamt-
länge von 242 Kilometern.

1971 war das Jahr des Ove
Andersson auf Renault Alpine.
Der Schweden gewann nach
Monte Carlo und San Remo
auch dieAlpenfahrt 1971.

Konkurrent Lancia hatte mit
Källstrom/Haggbom nur eine
Fulvia 1,6HF genannt, die
bereits am ersten Fahrtag mit

Motorschaden ausschied.

Eine wahre Armada von VW-
Käfern heizte den arrivierten
Piloten mächtig ein.
Neben Joginder Singh waren
auch Russling Klaus, Fischer
Gernot, Bosch Leopold auf dem
legendären Volkswagen Käfer
1302 S von Volkswagen Austria
unterwegs.
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Ich war bei meinem Nachbarn
im Vorauswagen mit dabei.
General Motors Austria hatte
dem ÖAMTC als Veranstalter
eine Flotte an fabrikneuen
Opel Ascona in verschiedenen
Ausführungen zur Verfügung
gestellt.

Diese Modelle waren damals
gerade neu am Markt und wir
sollten sie einem Härtetest
unterziehen. Das taten wir
auch. Doch die Serienmodelle
waren keineswegs mit
zusätzlichen Bauteilen wie
härteren Stoßdämpfern,
Versteifungen an der
Karosserie, Unterbodenschutz
etc. ausgestattet.

Der Einsatz über Stock und
Stein hinterließ da natürlich
seine Spuren. Mehrmals
mussten wir das Fahrzeug
wechseln. Ich erinnere mich
an ein defektes Schaltgetriebe
beim ersten Ascona. Der
Zweite hatte ein Automatik-
getriebe und dieses versagte
recht bald seinen Dienst.
Bei der Zwangsrast in St.
Andrä in Kärnten wechselten
wir dann wiederum auf ein

Modell mit Schaltgetriebe.

Doch bald darauf gab es bei
diesem ein gebrochenes
Kreuzgelenk an der
Kardanwelle.

Beim nächsten Ascona hatte
ein spitzer Fels ein großes
Loch in die Ölwanne gerissen.
Immer wieder wurden wir von
den Führenden der Rallye
eingeholt. Die hatten kein
Erbarmen mit uns als Voraus-
wagen und jagten uns zur
Seite. Die Franzosen Thérier
und Nicolas sowie der
Schwede Ove Anderson mit
ihren Renault Alpine 110
waren da noch die Sanfteren
beim Überholen, besonders in
der Nacht.

Härter zu Sache ging der
Italiener Paganelli im Fiat 124
Sport Spyder Abarth. An einem
sehr engen Waldweg bei
Wolftratte, wo es keinerlei
Ausweichmöglichkeiten gab,
presste er sich mit einem
Rammstoß und mit deutlich
hörbaren Kratzgeräuschen an
uns vorbei.

Sehr gut in Erinnerung habe
ich auch noch, als uns kurz
darauf Rauno Aaltonen im
Werks-BMW 2002tii mit

ausgerissenen Stoßdämpfern
an der Hinterachse im
Waldstück zwischen Diex und
Brückl überholte. Im Schein-
werferlicht sahen wir, wie der
BMW bei jeder Unebenheit
oder jeder Baumwurzel mit
dem Heck so hoch sprang,
dass wir jedes Mal die
gesamte Bodenplatte des
BMW ausleuchteten.

Der letzte der Opel
Ascona, mit denen wir als
Vorauswagen unterwegs
waren, blieb am Schluss-
tag der Rallye mit
losgerissenem Kühler und
überhitztem Motor liegen,
nur wenige Kilometer vor
dem Ziel in Baden.

Aber nicht nur die
Vorauswägen wurden
kräftig dezimiert; auch bei
den Teilnehmern gab es
eine wahre Ausfall-Orgie.
Von rund 70 gestarteten
Fahrzeugen erreichten
lediglich 15 das Ziel in
Baden. Darunter auch der
etwas ondulierte Mazda R
100 von Kepplinger /
Figura den die beiden
einem Tests des Überroll-
bügels unterzogen hatten.

Endergebnis der 42.
Alpenfahrt 1971:
1. Andersson Ove - Hertz
Arne, Alpine-Renault A110
1600
2. Paganelli Alcide - Russo
Ninni, Fiat 124 Sport Spider
3. Russling Klaus - Mikes
Franz, Volkswagen Käfer
1302 S

13. Kepplinger Wolf-Dieter -
Figura Gerdt, Mazda R 100
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Das Emirat Dubai am Persischen Golf verfügt mit dem Burj Khalifa
über das höchste Gebäude der Welt. Mit einer Gesamthöhe von
829,8 m ist der Burj Khalifa seit 2009 das höchste Bauwerk der
Welt. Dank eines jahrzehntelangen Baubooms ist Dubai zugleich
die Stadt mit der weltweit höchsten Anzahl Wolkenkratzern mit
über 300 Meter Höhe und verfügt über den weltweit drittgrößten
Flughafen nach Passagieraufkommen.

Aber nicht nur auf dem Bausektor, sondern auch auf sportlichem Gebiet
setzt Dubai Maßstäbe, vor allem beim Motorsport.
Unser Klubmitglied und Vorsitzender der AMF-Rallye-Kommission,
D.Ing. Willi Singer, war auch heuer wieder als FIA-Observer bei der

DUBAI Baja
1.-3.12.2022

Darüber berichtet uns Willi:
„Eigentlich gibt es nicht viel von der Dubai International Baja 2022 zu

berichten; für mich ist dieser letzte Lauf zumBajaWorld Cup und zumBaja Middle East Cup ja fast schon
"business as usual“, nachdem ich zuletzt 2021 in Dubai als Sportkommissar tätig war.

Allerdings hat sich seit 2021 doch einiges getan. So erwartete ich z.B.
dass sich unser Bivouac wieder in der Mitte derWüste befinden würde.
Heuer war aber alles neu:
Das Rallyezentrum befand sich mitten in Dubai-Stadt, ebenso der
Servicebereich. Das Gelände für den Shakedown wurde direkt
daneben entlang des Dubai Creek geführt.

Der Zeremonienstart erfolgte dann am Donnerstag Abend ebenfalls
neben dem Dubai Creek mit (von der Polizei geschätzten) 50.000
Zuschauern und einem unglaubliches Feuerwerk, usw.
Das alles das wird völlig stressfrei von der Polizei kontrolliert, die mit ihren Polizeiautos!!! entspannt
umherfahren…Die Flotte der Polizeiautos in entsprechender Polizei-Lackierung umfasste Aston-Martin,
Ferrari, Lamborghini, Bentley usw.,...

Der Ausgang der Baja war allerdings sehr überraschend, weil sich drei
polnischeT4 „Serienfahrzeuge“ - dank
Zeitgutschriften für Serienfahrzeuge -
vor den Big Bangers der T1 platzieren

konnten. Da aber der viel
schnellere YazeedAl-Rajhi vor
Miroslav Zapletal ins Ziel kam
und so den World-Cup ge-
wann, waren dann am Ende
doch alle wieder zufrieden und happy. Fotos: Media dubaiinternationalbaja

Endergebnis der DUBAI Baja 2022:
1. Goszal E. POL BRPCAN-AmMaverick XRS Turbo 7:25:08 -26:24
2. Goszal M. POL BRPCAN-AmMaverick XRS Turbo 7:19:33-20:00
3. Goszal M. POL BRPCAN-AmMaverick XRS Turbo 7:30:42-30:29
4. Al Rajhi Y. SAU Toyota Hilux Overdrive 7:02:32



Wenn Ihr diesen DRIFT lest
geht es der Wüste Saudi-
Arabiens schon längst voll zur
Sache. Denn die Dakar 2023
startet zum Jahreswechsel
2022 auf 2023.

Zur 45.Auflage der Rallye Dakar
und zur vierten Ausgabe in
Saudi-Arabien nehmen 360
Fahrzeuge, die Rallye Classic
nicht mitgezählt, die Strapazen
dieser Rallye auf sich, am 15.
Januar 2023 in Dammam endet.
143 Motorräder und Quads, 65
T1-Autos, 55 Trucks, 47 T3-

Fahrzeuge, 45 SSV und 5 T2-
Fahrzeuge umfasst der Tross.
Um die Leistung von Amateur-
autos näher an die der offiziellen
Teams zu bringen, tritt bei der
Dakar für 2023 eine neue
Technologie-Regel (EOT) auf.
Die FIA hat entschieden, die
Leistung des T1 und des T1+
gleichermaßen zu reduzieren,
indem sie ihre Leistung um 42
PS oder 30 kW verringert und
die des T1.2 (Zweiradantrieb)
um etwa 20-25 PS erhöht wird.

Aber was hat es mit all diesen
Bezeichnungen auf sich?

• T1-Autos
Diese Hauptwagenkategorie ist
nochmals in drei verschiedene
Unterklassen aufgeteilt, nämlich
T1+ undT1U (ultimativ), die von
den großen Werks-Teams
beschickt werden. Diese beiden

Klassen werden sich
voraussichtlich um den
Gesamtsieg matchen.

Audi ist das einzige Team, das in
der Kategorie T1U – d.s. Autos
mit alternativen Antrieben –
antritt und mit drei RS Q e-tron
E2 zu den Favoriten auf den
Sieg gehört.
2022 kam Audi mit innovativer
Technologie mit Elektroantrieb in
jedem der drei teilnehmenden
RS Q e-tron-Autos zur Dakar.
Nach vier Etappensiegen und
weiteren Verbesserungen am
Auto scheint die Zeit reif für den
Gesamtsieg

Um dem Leistungszuwachs der
deutschen 4x4-Fahrzeuge stand
zu halten, wird Toyota ein Rudel
von 14 Hilux T1+ einsetzen,
angeführt von Titelverteidiger
Nasser Al Attiyah und
Lokalmatador Yazeed Al Rajhi.
Sie müssen sich auch gegen die
Angriffe der BRX Hunters
wehren, angeführt von
Sébastien Loeb,
Durch die eingangs angeführte
neue EOT-Regel hat der 400 PS
starke Hilux von Nasser Al
Attiyah (im Bild oben bei der

technischen Abnahme 2023),
der 2022 die Dakar gewann, 10
% seiner Leistung verloren.

• T3 Lightweight Prototype
Das Aufgebot in der T3-Klasse ist
so groß und differenziert, dass es
praktisch keine Favoriten gibt.

• T4 SSV
Die seriennahen FIA T4-
Fahrzeuge liegen in der Nähe
von Serienversionen . Es gibt
logischerweise eine absolute
Mehrheit von Can-Am-
Fahrzeugen.
Interessant dazu auch eine
Information dass wir mehr
Yamaha SSVs bei der Dakar
sehen sollten. Eine Info von
Yamaha nach der Entscheidung,
kein offizielles Motorradteam
mehr bei Rallye-Raids
einzusetzen.

T5 Trucks / LKW

Seite 11 Ausgabe 1, Jänner 2023

Dakar-Rallye 2023
ein Kampf der Konzepte



Die Rallye Dakar markiert
den Beginn der Saison der
World Rally-Raid Champion-
ship (W2RC) 2023 auf die
sich die Werksteams , aber
auch der Veranstalter
akribisch vorbereiten.

Die harte Rennsaison 2022
bot dm Toyota Gazoo TGR
Team umfassende Möglich-
keiten, das Siegerauto der
Dakar 2022, den GR DKR
Hilux T1+ in Bezug auf
Qualität, Haltbarkeit und
Zuverlässigkeit in dem Werk in
Südafrika zu verbessern.
Dabei profitierte das Team von
mehr als 25.000 km Renn- und
Testfahrten seiner Crews.

Für die Saison 2023 hat die
FIA ihre Kriterien verfeinert,
um die Leistung zwischen den
Fahrzeugen der Klasse T1+
und ihren Pendants in der
Klasse T1U auszugleichen.
Das Hauptaugenmerk der
aktualisierten Regeln liegt
darauf, das Feld zu schließen
und den Wettbewerb noch
härter zu machen. So wurde

beispielsweise die Spitzen-
leistung der Wagen der Klasse
T1+ und T1U um 30 kW
reduziert.
Gleichzeitig hat TGR den GR
DKR Hilux T1+ ständig weiter
entwickelt, um seine Qualität,
Haltbarkeit und Zuverlässig-
keit noch weiter zu
verbessern, und um sicher zu
stellen, dass das Auto für die
Strapazen der Rallye Dakar,
bestens gerüstet ist. Daher
wurden Verbesserungen an
den Differentialen, Aufhäng-
ung und Querlenkern des
Fahrzeugs vorgenommen, die
verstärkt wurden. Die
Einzeldämpferabstimmung
wurde ebenso optimiert wie
die Schaltcharakteristik des
Getriebes. Schließlich wurde
die Software optimiert, um den
neuesten Rennkraftstoff
aufzunehmen und sicher zu
stellen, dass das Auto den von
der FIA festgelegten Balance
of Performance-Anforder-
ungen entspricht.

So vorbereitet schickte TGR
drei Hilux T1+ nach Saudi-
Arabien.

Von den Saudis wurde direkt
am Roten Meer eine eigene
„Stadt“ für den Start der Dakar
2023 aufgebaut.

Natürlich mit allem was in so
einer Stadt gebraucht wird und
das Herz der Teilnehmer höher
schlagen lässt, z.B.:
• Medical Center
• Catering, Verpflegung
• Safety Center
• Medien-Zentrum
• TV-Station
• Tankstellen
• Schlaf-Unterkünften
• Empfangsbüros
• Abnahme-Zentrum
• Auswertung
• Etc.
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Vorbereitung der Teams
Und des Veranstalters



Der Aufwand im Bivouac, dem
„Sea Camp“ direkt am Roten
Meer hat schon gigantische
Ausmaße. Siehe dazu auch die
Fotos unten vom „Briefing“
mitten in der Wüste mit Foto-
Leinwand, Bühne,
Beleuchtung und Sofas!

Für die Auswahl der Strecke für
den Prolog hatten es da die
Veranstalter wesentlich leichter:

Man nehme einen Gräder und
schiebe den Sand und Geröll
von der vorgesehenen Piste.
Seitenbegrenzungen, Absper-
rungen und ähnliche Kinker-
litzchen wie sie bei uns üblich
und vorgeschrieben sind, sind
an diesem entlegenen Ort nicht
notwendig.

Die Streckenlänge des Prologs
betrug 13 Km und die dabei
erzielte Zeit war für den Start in
die erste Etappe maßgebend.
Dementsprechend hart wurde
um die Pole gekämpft:
1. MATTIAS EKSTROM

AUDI SPORT 08' 00''
2. SEBASTIEN LOEB 08' 01''
3. STÉPHANE PETERHANSEL
AUDI SPORT 08' 11''

4. NASSERAL-ATTIYAH
TOYOTAGAZOO 08' 12''

Ein ähnlich knappes Resultat bei
den Motorrädern:
1. TOBY PRICE
RED BULLKTM 08' 22''

2. DANIELSANDERS
RED BULLGASGAS 08' 23''

3. ROSS BRANCH
HEROMOTO 08' 31''

Der Österreicher MATTHIAS
WALKNERauf REDBULLKTM
kammit 08' 33'' auf Rang 7.

Aber die Dakar 2023 ist nicht nur
die längste, sondern auch die
schwierigste Dakar. Wenn Ihr
diesen DRIFT lest, kann alles
schon ganz anders aussehen!
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Kommende Veranstaltungen des 1. C.A.R.Teams
Ferlach und befreundeter Klubs:

Bereits bekannte Veranstaltungstermine 2023

05. Jänner 2023 Erster Racing- / Historik Fan Klubabend des neuen Jahres
Ort: Cafe/Restaurant KANONENHOF, 9073 Lambichl, Landstr. 2
Beginn 19 IUhr

20. - 22. Jänner 2023 44. Kärntner Schneerallye des KMVC
für historische Geländewagen

31. März - 02. April Classic Legends Oldtimer-Messe, Klagenfurt

01. – 02. April 2023 Triest Opicina Historic KCC- / AACC-Veranstaltung
01.04.2022 KCC- & AACC-Wertung

15. April 2023 Classic-Shorttrack KCC-Veranstaltung

28. April 2023 Kleiner Preis vom Kraigerberg KCC-Veranstaltung

30. April 2023 Colli Goriciani Historic AACC-Veranstaltung

01. Mai 2023 45. Landes-Oldtimer-Treffen in Dullach
Veranstalter: KMVC

09. Mai 2023 FIZZERS-Karawanken-Classic
Einschulung der KC-Funktionäre
Material-Ausgabe

11. – 13. Mai 2023 FIZZERS-Karawanken-Classic ÖMVV-Staatsmeisterschaft
12. & 13.05.2023 Staatsmeisterschaft & KCC-Wertung
13.05.2023 AACC-Wertung

01. - 04. Juni 2023 „Rose vom Wörthersee“
Veranstalter: KMVC

03. Juni 2023 Croatian Classic Marathon AACC-Veranstaltung

16. September 2023 SMS-Classic-Sprint ÖMVV-Staatsmeisterschaft
KCC-Veranstaltung


